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©  Einbruchhemmendes  Fenster,  Tür  od.  dgl. 

©  Blendrahmen  (1),  einem  Flügelrahmen  (2)  und 
einer  den  üblichen  Beschlag  aufnehmenden  Be- 
schlagkammer  (3),  wobei  auf  dem  an  der  Fenster- 
bzw.  Türaußenseite  vorhandenen,  zum  Fenster-  bzw. 
Türspalt  (6)  weisenden  Blendrahmensteg  (1')  innen- 
seitig  eine  Verstärkungsplatte  (4)  angeordnet  ist, 
welche  die  Beschlagkammer  (3)  im  wesentlichen 
überdeckt. 

Um  bei  Fenstern,  Türen  od.  dgl.  der  genannten 
Art  die  Einbruchshemmung  zu  verbessern,  insbeson- 
dere  den  Aufbiegevorgang  des  Blendrahmensteges 
zu  erschweren,  wird  erfindungsgemäß  vorgeschla- 
gen,  daß  die  Verstärkungsplatte  (4)  mindestens  ei- 

<nen  in  die  Beschlagkammer  (3)  gerichteten  Vor- 
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sprung  (5)  aufweist. 
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Einbruchhemmendes  Fenster,  Tür  od.  dgl. 

Die  Erfindung  betrifft  ein  einbruchhemmendes 
Fenster,  Tür  od.  dgl.,  bestehend  aus  einem  Blen- 
drahmen,  einem  Flügelrahmen  und  einer  den  übli- 
chen  Beschlag  aufnehmenden  Beschlagkammer, 
wobei  auf  dem  an  der  Fenster-  bzw.  Türaußenseite 
vorhandenen,  zum  Fenster-  bzw.  Türspalt  weisen- 
den  Blendrahmensteg  innenseitig  eine  Verstär- 
kungsplatte  angeordnet  ist,  welche  die  Beschlag- 
kammer  im  wesentlichen  überdeckt. 

Gemäß  dem  Stand  der  Technik  (etwa  nach 
dem  DE-GM  7.833.654)  können  konventionelle 
Fenster-  bzw.  Türsysteme  -  von  der  Außenseite 
unsichtbar  -  mit  einer  Verstärkungsplatte  nachgerü- 
stet  werden,  um  das  Aufschneiden  oder  Aufbohren 
des  Fensters  zu  erschweren,  allerdings  kann  dabei 
das  Aufbiegen  des  Blendrahmensteges  mit  Ein- 
bruchwerkzeugen  nicht  verhindert  werden. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  bei  Fenstern,  Türen  od.  dgl.  der  genannten  Art 
die  Einbruchshemmung  zu  verbessern,  insbeson- 
dere  den  Aufbiegevorgang  des  Blendrahmensteges 
zu  erschweren. 

Die  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  Verstärkungsplatte  mindestens  ei- 
nen  in  die  Beschlagkammer  gerichteten  Vorsprung 
aufweist. 

Allein  das  Vorhandensein  des  Vorsprungs  be- 
grenzt  den  Eingriff  mit  einem  üblichen  Einbruchs- 
werkzeug.  Sollte  es  jedoch  gelingen,  den  Aufbiege- 
vorgang  beim  Blendrahmensteg  zu  beginnen,  so 
deckt  der  Vorsprung  den  Fenster-bzw.  Türspalt 
schützend  ab. 

Insbesondere  aus  Stabilitätsgründen  empfiehlt 
es  sich,  den  Vorsprung  an  dem  spaltseitigen  Ende 
des  Blendrahmensteges  anzuordnen. 

Nach  einer  weiteren  Ausführungsform  der  Er- 
findung  ist  an  dem  Blendrahmensteg  ein  Verha- 
kungsvorsprung  angeordnet,  der  beim  Aufbiegen 
des  Blendrahmensteges  verhakend  in  den  benach- 
barten  Flügelrahmen  eingreifen  kann. 

Es  empfiehlt  sich,  den  Vorsprung  gleichzeitig 
mit  einer  Schiene  zu  versehen,  die  als  Anbohr- 
schutz  der  Treibstange  des  Beschlages  dient. 

Für  den  gleichen  Zweck  empfiehlt  es  sich,  daß 
die  Verstärkungsplatte  eine  im  wesentlichen  C-för- 
mige  Nut  aufweist,  in  der  eine  Anbohrschutzplatte 
aus  hochfestem  Material  angeordnet  ist. 

Die  Verstärkungsplatte  mit  dem  Vorsprung 
bzw.  dem  Verankerungsvorsprung  ist  vorzugsweise 
als  Strangpreßprofil  ausgebildet,  das  in  vorteilhafter 
Weise  formschlüssig  am  Blendrahmensteg  montiert 
ist. 

Die  Erfindung  wird  anhand  der  folgenden  Aus- 
führungsbeispiele  näher  erläutert,  wobei  die  Figu- 
ren  1  bis  3  Horizontalschnitte  von  einbruchhem- 

menden  Fenstern  zeigen. 
Die  einbruchhemmenden  Fenster  nach  den  Fi- 

guren  1  bis  3  bestehen  jeweils  aus  einem  Blen- 
drahmen  1  und  einem  Flügelrahmen  2,  welche  eine 

5  Beschlagkammer  3  für  einen  üblichen  Beschlag 
einschließen.  Die  Treibstange  des  Beschlages  ist 
mit  Ziff.  3'  angedeutet.  In  allen  drei  Fällen  sind  die 
Profile  des  Blendrahmens  1  und  des  Flügelrah- 
mens  2  wärmegedämmt  ausgeführt.  Der  Blendrah- 

10  mensteg  1'  auf  der  Außenseite  des  Fensters  trägt 
jeweils  eine  durchgehende  Verstärkungsplatte  4, 
welche  die  Beschlagkammer  3  im  wesentlichen 
überdeckt. 

Nach  Figur  1  a/b  weist  die  Verstärkungsplatte  4 
75  einen  in  die  Beschlagkammer  3  gerichteten,  durch- 

laufenden  Vorsprung  5  auf,  der  an  dem  Ende  des 
Blendrahmensteges  1'  angeordnet  ist,  das  dem 
Fensterspalt  6  benachbart  ist. 

Verstärkungsplatte  4  und  Vorsprung  5  stabili- 
20  sieren  den  Blendrahmensteg  1  .  Sollte  am  Fenster- 

spalt  6  mit  einem  mit  Ziffer  7  bezeichneten  Ein- 
bruchswerkzeug  manipuliert  werden  (vgl.  Figur  1 
b),  so  begrenzt  der  Vorsprung  5  bereits  den  Ein- 
griff  des  Werkzeugs  7.  Sollte  es  weiterhin  gelingen, 

25  den  Blendrahmensteg  1  aufzubiegen,  so  deckt  je- 
doch  der  Vorsprung  5  den  Fensterspalt  6  schüt- 
zend  ab. 

Bei  dem  Fenster  nach  Figur  2  a/b  weist  die 
Verstärkungsplatte  4  einen  weiteren,  im  wesentli- 

30  chen  L-förmigen  Vorsprung  8  auf,  der  beim  Aufbie- 
gen  des  Blendrahmensteges  1  verhakend  in  den 
Flügelrahmen  2  eingreift  (vgl.  insbesondere  Fig.  2 
b). 

Bei  der  Ausführungsform  nach  Figur  3  a/b 
35  schließlich  weist  der  Vorsprung  5  eine  Schiene  9 

auf,  die  als  Anbohrschutz  für  die  Treibstange  3 
des  Beschlages  dient.  Beim  Einführen  eines  Boh- 
rers  10  wird  dieser  aus  der  beabsichtigten  Rich- 
tung  ausgelenkt.  Gleichzeitig  ist  es  möglich,  eine 

40  im  wesentlichen  C-förmige  Nut  11  der  Verstär- 
kungsplatte  4  mit  einer  Anbohrschutzplatte  12  aus 
einem  hochfesten  Material  (z.  B.  Sonderstahl,  Kera- 
mik)  zu  füllen. 

In  allen  3  Fällen  sind  die  Verankerungsplatten 
45  4  mit  den  Vorsprüngen  5  bzw.  8  als  Strangpreßpro- 

file  ausgebildet,  die  am  Blendrahmensteg  1  form- 
schlüssig  gehalten  werden.  Vor  Fertigstellung  des 
Blendrahmens  1  werden  die  Strangpreßprofile  je- 
weils  in  den  Blendrahmensteg  1  eingeschoben, 

50  mit  den  Profilen  des  Blendrahmens  1  auf  Gehrung 
geschnitten,  worauf  dann  die  Zusammensetzung 
des  Blendrahmens  1  erfolgt. 

Ansprüche 
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1.  Einbruchhemmendes  Fenster,  Tür  od.  dgl., 
bestehend  aus  einem  Blendrahmen  (1),  einem  Flü- 
gelrahmen  (2)  und  einer  den  üblichen  Beschlag 
aufnehmenden  Beschlagkammer  (3),  wobei  auf  5 
dem  an  der  Fenster-  bzw.  Türaußenseite  vorhande- 
nen,  zum  Fenster-  bzw.  Türspalt  (6)  weisenden 
Blendrahmensteg  (1)  innenseitig  eine  Verstär- 
kungsplatte  (4)  angeordnet  ist,  welche  die  Be- 
schlagkammer  (3)  im  wesentlichen  überdeckt,  10 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Verstärkungsplatte  (4)  mindestens  einen  in 
die  Beschlagkammer  (3)  gerichteten  Vorsprung  (5) 
aufweist. 

2.  Fenster,  Tür  od.  dgl.  nach  Anspruch  1,  da-  75 
durch  gekennzeichnet, 
daß  der  Vorsprung  (5)  an  dem  spaltseitigen  Ende 
des  Blendrahmensteges  (1  ')  angeordnet  ist. 

3.  Fenster,  Tür  od.  dgl.  nach  Anspruch  1  oder 
2,  dadurch  gekennzeichnet,  20 
daß  an  dem  Blendrahmensteg  (1')  ein  Veranke- 
rungsvorsprung  (8)  angeordnet  ist. 

4.  Fenster,  Tür  od.  dgl.  nach  einem  oder  meh- 
reren  der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeich- 
net,  25 
daß  der  Vorsprung  (5)  eine  Schiene  (9)  als  Anbohr- 
schutz  der  Treibstange  (3  )  des  Beschlages  auf- 
weist. 

5.  Fenster,  Tür  od.  dgl.  nach  einem  oder  meh- 
reren  der  Ansprüche  1,  2  und  4,  dadurch  gekenn-  30 
zeichnet, 
daß  die  Verstärkungsplatte  (4)  eine  im  wesentli- 
chen  C-förmige  Nut  (10)  aufweist,  in  der  eine  An- 
bohrschutzplatte  (11)  aus  hochfestem  Material  an- 
geordnet  ist.  35 

6.  Fenster,  Tür  od.  dgl.  nach  einem  oder  meh- 
reren  der  Ansprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeich- 
net, 
daß  die  Verstärkungsplatte  (4)  mit  dem  Vorsprung 
(5)  bzw.  dem  Verankerungsvorsprung  (8)  als  40 
Strangpreßprofil  ausgebildet  ist. 

7.  Fenster,  Tür  od.  dgl.  nach  Anspruch  6,  da- 
durch  gekennzeichnet, 
daß  die  Verstärkungsplatte  (4)  formschlüssig  an 
dem  Blendrahmensteg  (1  )  befestigt  ist.  45 
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